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grozser unmuzse, die wir und sie haben, nicht uzgerichten 
mögen, das wir in hernach, wanne sie ez begerint, alle ire 
gnade recht vryheid und gewonheid alt adir nuwe, der sie bryffe 
adir kuntschafft hant, nemeliche von stucken zu stucken benand 
alle in eyme bryfe adir ein stucke adir me besundirn in eyme 
bryffe adir me bryffen wie sie das begerint, getruweliche und 
vestecliche mit unsirn bryffen und ingesigeln bestedigen be­
vesten und irnuwen wollen und sullen. Auch reddin entheizsen 
und globin wir in . . sie zu behaldene by allen iren gnadin 
rechten vrybeiden und gewonheidin, wie sie adir ire aldirn 
die here brocht hant und mit namen die sie hant von dem 
durchluchtigen fursten von keyser Ludewige selgen dem vor­
genanten, und in die gnade recht vryheid und gewonheid zu 
bezsirne und zu merene und nicht zu krenckene noch zu min­
rene ane alle argeiist und geverde. Auch han wir in ent­
heizsen, ist es das uns god die gnade gibit, daz wir zu dem 
keysertum komen und zu eyme Romischen keyser gecronit 
werden, das wir in dan auch wanne sie ez begerint ane furzog 
ane geverde alle ire gnade recht vryheid und gewonheid alt 
adir nuwe, die ihre aldirn adir sie darbrocht hant, mit den 
guldin bollen vestecliche wollen und sullen bestedigen bevesten 
und irnuwen. Und dyser dinge zu urkunde und zu vester 
stedekeit gebin wir . . Gunther von gots gnadin Romischer 
kuning vorgenant dysem bryff den . . scheffen dem rade und 
den burgirn gemeinliche der vorgenanten stad zu . . Fride­
berg unsirn liben getruwen bevestend und besigeld mit unsirm 
kuneclichen ingesigel. Gegebin zu Frankinford nach gots ge­
burte dusent jar druhundirt jar und in dem nun und vyerczi­
gistem jare uff den neysten frytag vor sant Petirs tage, alse er 
uff den stul ward gesast, in dem ersten jare unsirs rychs.

Das Original befindet sich in dem grossherzogl. Staatsarchive zu 
Darmstadt. Das Majestätssiegel hängt an grün-rother Schnur. u und v 
haben überall, ausser im Anlaute, das übergeschriebene Zeichen, von dem 
sich nicht sagen lässt, ob es e oder o oder überhaupt nur Vocalzeichen sein 
soll. Daher ist es in dem Abdruck nicht berücksichtigt worden. y hat 
stets den Punkt, i den Strich, der meist nachträglich von demselben 
Schreiber hinzugesetzt ist, ebenso wie die viel angewandte Interpunction.

2.
Karl IV. befiehlt den Städten Ivois und Verton, dem Erz­
bischöfe Balduin von Trier nach dem Tode der Margarethe 

von Lothringen, Gräfin v. Chiny, Huldigung zu leisten.
1349, September 12. Speier.

Charles par la grace de dieu roys des Romains et de 
Boeme tous jours en accroissant lempire a tous noz ameis et 
feaubles Chevaliers escuiers chapitres bourgois et toute la com­


